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des Ehebandes . In 6 Fällen endlich leitete die Ehefrau wegen entehrender Strafe des Mannes
und in 2 Fällen der Ehemann wegen entehrender Strafe der Frau die Klage auf Scheidung ein .

Eheſcheidung auf wechſelſeitige Einwilligung kam nur 4 mal vor .

Die Dauer der 160 geſchiedenen Ehen war ſehr verſchieden ; in 105 Fällen haben die Ehen
weniger als 10 Jahre und in 55 Fällen 10 Jahre und länger gedauert ; der Zeitraum zwiſchen
Eheſchließung und Ehelöſung war in 3 Fällen weniger als 1 Jahr , in 53 Fällen —5 Jahre , in
49 Fällen —10 Jahre , in 25 Fällen 10 —15 Jahre , in 13 Fällen 15 —20 Jahre , t15 Fällen
20 —25 Jahre , in einem Fal Hatte die Ehe 28 , in einem andern Fall fogar 30 Jahre gedauert .
Nach der Staatsangehörigkeit waren unter den Ehemännern der 160 geſchiedenen Ehen 138 Badener ,
4 Württemberger , 10 Preußen , 4 Heſſen , 2 Italiener und je 1 Bayer und Amerikaner vertreten .

Nach dem Berufe gehörten von den geſchiedenen Ehemännern 17 der Landwirthſchaft , 117 dem

Gewerbe , 13 dem Handel und Verkehr und 13 den ſonſtigen Berufen an .

V. Die Bevölkerungsbewegung in den Amtsbezirken und in den Gemeinden mit mehr
als 4000 Einwohnern .

Die vorſtehenden Angaben beziehen fich überall auf den Bevölkerungswechſel im ganzen
Großherzogthum . Es würde zu weit führen , hier auch auf die betr . Vorgänge in den ein⸗

zelnen Kreiſen , Bezirken und Gemeinden genauer einzugehen ; nur die hauptſächlichſten Zahlen der

Bevölkerungsbewegung in den Amtsbezirken und in den Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern
werden , wie üblich , auch für das Jahr 1894 in den folgenden Ueberſichten dargeſtellt . Die Amts⸗

bezirke ſind hierbei jeweils nach der Größe der Verhältnißzahl geordnet und diejenigen der Kreiſe
Konſtanz , Villingen , Waldshut , Freiburg , Lörrach und Offenburg als annähernd die ſüdliche Landes⸗

hälfte ( das Oberland im Gegenſatz zum Unterland ) bildend durch ein “ bezeichnet . Auch ſind die
5 Städte mit mehr als 20000 Einwohnern und die zugehörigen Landbezirke beſonders aufgeführt .

a . Die Amtsbezirke .

Geborene überhaupt
( auf 1000 Einwohner ) :

Mannheim Land 48,7 Heidelberg Stadt . 386,1 »Emmendingen .„. 32,0 St . Blaſien . 29,2
Schwetzingen 47 , Willingen „ 85,0 Lörrach . 81,7 Schönau 28,8

Durlach . . . 43,6 Karlsruhe . . „ 34,2 Donaueſchingen -81,6 Ueberlingen 28 , 7
Pforzheim Land . 48,86 Sinsheim . . . 33,6 Wolfach . 81,6 PNeuſtadt . 28,6
Mannheim . 43,4 Meßkirch . 88,0 Adelsheim . 81,6 Tauberbiſchofsh . . 28,6
Weinheim . 42,6 „Oberkirch . 82,9 Waldkirch 81,5 *Freiburg Stadt . 28,4
Heidelberg Land . 41,8 Bretten 32,9 Vuen 31,5 Freiburg . 28,1
Mannheim Stadt . 41,5 Mosbach 32,9 Ettenheim 81,3 Wertheim . . 28,0
Karlsruhe Land . 41,2 Grossherzogth , 32,8 Karlsruhe Stadt . 31,2 *Freiburg Land . 27,6

Wiesloch . 40,3 Pfullendorf . sat Waäden 31,0 Engen . 27 ,
Ettlingen 39, ) Triberg . . . 32,7 Schopfheim . 380,7 Breiſach 26,5
Heidelberg . 39,4 Pforzheim Stadt | 82,7 Lahr . 80,7 * Bonndorf . 26,4
Pforzheim 38,6 *Stockach . 32,6 Konſtanz . 30,4 » Waldshut . . 26,4
Brndiar.. . 38,3 Raſtatt 32,5 Offenburg 30,0 Staufen 25,2
Eberbach . . . 37,6 Bühl . . 32,4 Säckingen . . . 29,9 * » Müllheim . . 24 ,ö.
Eppingen 36,2 Kehl . 32,3 Achern 29,7

Unehelich geborene

( % der Geborenen ) :
Heidelberg Stadt 81,26 *Billingen . 9,97 Weinheim . 7,46 Emmendingen . 6,06

*Eroiburg Stadt . 19,15 Baden . . < 984 » Staufen . 7,32 Bühl . 5,97
Waldkirch . 18,35 Durlach . . 9,81 Karlsruhe Land . 7,25 Bretten . 5,84
Heidelberg . 17,08 » Kehl . giga tD teilad 6,97 *Etterheim , [ Sji
Freiburg . . . 15,45 Mannheim Stadt . 9,os *St. Blaſien .. 6,92 #Erigen . . . 5,66
Pfullendorf . . 14,26 Mannheim . . 9,04 Sinsheim 6,91 * Lahr 5,6
„Pforzheim Stadt 14,57 Mannheim Land . 9,02 Adelheim . 6,88 Bruchſal . 5,40
Wolfach 13,42 *Meßkirch . 8,99 Schönauun . 6,31 Ettlingen . 5,39
Ueberlingen . 13,09 Grossherzogth . 8,67 * Schopfheim . 6,69 Achern . 4,11
“Bonndorf . a 12,91 *Froiburg Land . 8,62 Lörrach . 6,57 * Waldshut . OYI
Donaueſchingen . 12,53 Stockach . 8,51 Eberbach 6,57 Buchen . 3,75

Karlsruhe . Stadt 12,87 Land , 8,837 Neuſtadt . 6,45 Wertheim 3,66
Pforzheim 11,32 Konſtanz 7,31 Raſtatt 6,44 Wiesloch . . . 3,30
Karlsruhe . . 10,51 Schwetzingen . „ . 7,64 Mosbach . . 6,43 Tauberbiſchofsh . 3,21

riberg 10,11 Müllheim . . . 7,57 Eppingen . . 6,25 *Säckingen . . . 3,20 .
Pforzheim Land 10,02 Offenburg . . 7,52 Oberkirch . . . 6,13
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Mannheim , Land ,
Schwetzingen .
Durlach .
Pforzhéim Lard i;
Mannheim . se
Weinheim
Heidelberg Land .
Mannheim Stadt .

47,6
46,2
42,5

42,5
42,1
41,2

40,6
40,0

Karlsruhe Land . 39,7
Wiesloch39,7
Ettlingen . . 38,8
Heidelberg . 88,2
Pforzheim 37,4
Bruchſal . 37,3
Eberbach . . . 36,4
Eppingen . . . 35,2

Konſtanz 4,13
Wolfach 3,91

Karlsruhe Land . 3,74
Mannheim Stadt 3,53
Heidelberg Stadt 3,40
Pforzheim Stadt , 3,36

Weinheim 8,33
*Lörrach . 3,32

Sinsheim . 3,32
Karlsruhe . 3,16
Mannheim 8,13
Wertheim 3,11

Schopfheim 8,10
Eberbach . . 3,10
Heidelberg . 3,09
Adelsheim . 2,96

* Pfullendorf . 34,1
Mannheim Land 31,7
Karlsruhe Land 29,7

Schwetzingen digos
*Meßkirch. 28 . 3

Pforzheim Land . 28,3
Stockach . . 27,9
Villingen 27,7
*Waldkirch 27,6
Triberg . . 27,5
* Wolfach . . . 27,2

Dua , >s . RAA
Donaueſchingen „ 26,9

Heidelberg Stadt 26,6
*St . Blaſien . 26,3

Bruchſal . . . 26,2

Mr : i7 .

Lebendgeborene

( auf 1000 Einwohner ) :

Heidelberg Stadt . 34,3 Donaueſchingen „31,½

Villingen 34,1 * Emmendingen .. 31 ,
Karlsruhe 33 , Buchen 81,0

*Meffirih . 82,9 *Ettenheim 80,8
Sinsheim 32,4 FRIAD se 80,7

*Oberkirch 32,1 Adelsheim . 30,7
Mosbach . . 32,1 Waldkirch 30,6

* Pfullendorf . . 32,0 Wolfach . 30,3
*Stockach . 32,0 Kaxlsruhe Stadt „ 80,3

Bretten WU adee 30,8
Grossherzogth . 31,0 kLahr , 30,1

*Tribeérg 31,3 Schopfheim 29,8

Raſtatt . 81,7. Konſtanz 29,1
Pforzheim Stadt . 31/6 kSäckingen 29,1

* Kehl . „ „ 31,5 Offenburg 29,1
Bühl . . 31,1 Achern 29,1

To dtg ebo reme
( O der Geborenen ) .

Pforzheim . 2,93. Tauberbiſchofshm . 2,69
Bühl 2,38 Pforzheim Land. 2,65

Triberg 2,64 * Säckingen . 2,68
Baden . 284 Durlach 2,62
Heidelberg Land 2,34 kreiburg Stadt 2,59

*Villingen 2,83. Bruchſal 2,59
* Emmendingen 2,33 Freiburg 2,56
Waldkirch . 2/3 RNeuſtadt 2,53

Karlsruhe Stadt 2,83 * Waldshut . 2,51
Bonndorf . 2,31 Freiburg Land . 2,51
*Dffenburg . 2,74 Mosbach 2,51

Eppingen . . 2,74 „0berkirch 2,48
Wiesloch . 2½ ERED, 2a 2,86
Grossherzogth . 2,76 Raſtatt . 2,36

* Müllheim . . . 2,72 Stockach 2,29

Bretten 2,12 Ettlingen 2,29

Geſtorbene ( ohne Todtgeborene )

( auf 1000 Einwohner )

Wiesloch . . . 26,2 Baden 23,6
Pforzheim . > „ 26,1 Buchen IASG
Mannheim . . 251 * Emmendingen . . 23 ,

* Etteuheim . . 25,5 Mannheim , Stadt . 23,4
25,3

25,1
Weinheim
Hóéidelberg Landi .

Konſtanz . 24,6
Heidelberg , 24,6

Ueberlingen . 24,5
Waldshut 24,5
* Engen 24½2
Bonndorf 23,9

Raſtatt „ .
Ettlingen
Grossherzogth .
Pforzheim Stadt .

289
28,9
23,9
28,7

Freiburg Stadt
Adelsheim
Bühl .

* Staufen .
*Säckingen

Mosbach .
kNeuſtadt . .
*Oberkirch

Eberbach
*Freiburg

Karlsruhe
*Lörrach

23,3
23,1

DD
$ 23 ,
. 22,9
. 22,8
. 22,8
22,7

22,6
22,6
22,2
22,2
2148

*St . Blaſien 28,6

*Schönau . 28,2
Ueberlingen 28,1
Tauberbiſchofshm . 27,9

Neuſtadt 27,8
*Freiburg Stadt „ 27,6
KFreiburg E ANE

Wertheim . . . 27 ,
Engem 27,0
Freihurg Land . 26,8
Breiſach 26,1
* Waldshut . 25,7
* Bonndvrf . 25,6

*Staufen 2478
* Müllheim . 28,8 .

* Schönau . 2,27

»Ueberlingen . 2,24
Mannbeim Land 2,22

Pfullendorf 2,20
*Meßkirch . 2,09
*St . Blaſien . 2,07

Achern 2,05
Lahr 2,02

Schwetzingen 1,94
Ettenheim 1,78

*Staufen Aa
*Donaueſchingen . 1,69

*Breiſach 1,55
* Engen . 1,54

Buchen 1,52 .

Sinsheim . 121,8
Eppingen . EAS,

*Dffenburg 2176
* Schopfheim . 214

Mern shati
Tauberbiſchofshin . 21,1

Breiſach . . . 21,0
Wertheim .

*Freiburg Land
. 20,6
. 20,3

* Schönau 20,3
Lahr «12033

Karlsruhe Stadt , 19,7
* Müllheim . . 19,3

Bretten . 18,5
AO SO AA

Im erſten Lebensjahr Geſtorbene ( ohne Todtgeborene )

( % der Lebendgeborenen ) :

Mannheim Land : 816

*Meßkirch 30,8

Schwetzingen 2297

Wiesloch 28,5
Pforzheim Land ” .

Stockach

Pforzheim . . cod 26/1
Pfullendorf . 25,4

Mannheim . .. . 119125,2
Heidelberg Lañd , 25,1
Karlsruhe Land 1241
Pforzheim 124,1

Bruchſal
Villingen
*Donaueſchingen
Konſtanz
Ueberlingen

Weinheim

24,0
2379

H9223,4r
23,3
23,3
1122/6

Heidelberg .
Wolfach . .

Månnheim Stadt ,
Adelsheim
Baden
Durlas

2²⸗⁵⁰
- 2246
22,3

22 %
21,7
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Nr . 7.

Noh : Im erſten Lebensjahr Geſtorbene ( ohne Todtgeborene )
( % der Lebendgeborenen . )

Ettlingen o a. 21,6 St . Blaſien 196 Eppingen . . 18,2 Wertheim 16,1Raſtatt . . . 21 , Freiburg Stadt 19, ) Bonndorf . . .18,1 Neuſtadt 15,8
IE1

Karlsruhe 21 , WLahr A 19, : „ Offenburg . . 17,8 * Müllheim .Waldlirch . . . 24,2 Mosbachh s, 19,3 Tauberbiſchofsheim 17,5 ⸗Kehl . - T52Grossherzogth . 21,1 Karlsruhe Stadt . 19,5- +Freiburg Land |; 17,3 Bretten . 14,4Engen . . . . . 20,9 Sinsheimm anis 18,9 kLörrach . . . . 17,0, Breiſach 14,2Ettenheim . . . 20,7 Freiburg . 18,8 Acherrn . . . 17,0. Staufen 19,2Eberbach . . . 20 , lleidolberg Stadt . 18,6 Säckingen . . . 16,3 * Schopfheim . . . 12,3Mrriberg 4714 20,2.1 BählJ0 f4 10 18,8 „Oberkirch . . . 16 , Schönan L PESBuchen . . . a 19,9 * Emmendingen . . 18,2 * Waldshut . 16,4

Ueberſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen
( auf 1000 Einwohner ) :

Schwetzingen . . 16,9 Pforzheim II „s3 Achern . 7 , Konſtanz . 4,5Mannheit Stadt , 16,6 ` Brudhjal . 11,1; *Cmmendingen 7,6.. Freiburg Stadt 4,4Mannheim . . . 16,4 RarlBrhe 7, 10,9 *Dffenburg 7,6 »Triberg . n £ AMannheim Land . 15,9 Sinsheimm 0. 10,7 Adelsheim 7,8 kdonaueſchingen . 41Weinheim . : . 15,3 Karlsruhe Stadt . 10,5 Buchen 7 , kMüllheim 4,1Leidelberg Land , 15,5 RADE iraa a 9,8. Tauberbiſchofsheim 6,8 Stockach . . 4,0Durlach . 5, Oberkirch . . . 9,5, Freiburg Dand , 6,5 Eleberlingen . . 3,6Ettlingen 4, Moba 9,3 A Baben . < D S CEROIAUI a s. Se OAOAPforzheim Land . 14,3 Grossherzogth , 89 Wertheim . 6 , Waor G9ð

1
15,4
14,8
14,3

.Eberbach 1356 Lörrach . . . 8,s Willingen 6,4 * Engen VENIÈCLS i ann i aala Aata DADL a wa kinchi : 5 Säckingen . . . 6,3 *St . Blaſien . . . 2,3
13,5 pog

18,5
18,5
1
1

Pretten Schopfheim . . . 8,3, * Ettenheim DB Staufen . „ 1,8
Eppingen Heidelberg Stadt , 8,2 kNeuſtadte . Da ANOOI O o aa T

Wiesloch . Pforzheim Stadt . 8,0 * Breiſach 5,1 * Waldshut 12Heidelberg . PUDRA S e E E A T *Pfullendorf . . —21 .Karlsruhe Land , Raſtatt % , ë ⸗Reßlirch PNU I

G9
OJ
%3

=
O

~o
a

. 4,6

Eheſchließungen

( auf 1000 Einwohner ) :

Pforzheim . . . 8,1 Neuſtadt . .

Manes ee .: 8,0. Pforzheim Land
örrach . . . . 8,0 Raſtatt .

Baden . 8,0 4Freiburg .

Waldshut . . 6,5 Buchen . ' 358
Waldkirch . . . . 6,5, „ Bonndorf 4,0

Bretten . . . . 6 , Tauberbiſchofsh . . 4,7.
Freiburg Land . . 6,4

—
io}

Heidelberg Stadt . 13,5 Bruchſall CD eE e N OTa enant u oa ae S EDAMannheimi Stadt . 126 *Emmendingen . . 7,86 Sinsheiimm 7. OE EAE ANTAMannheim . „ 11,0 ARa . 7,8 Meßkirchh . . 6,8 Eberbach . . 6,3Heidelberg . . . 10,4 „Offenburg 7 , Donaueſchingen .. 63 » Schönan . . . 6,2Karlsruhe Stadt . 10,0 Grossherzogth . ! JνStauferi “ . IS 11f . 6, % ,Vuht . % WMP . 6,1Schwetzingen . . 9,3 * Wolfach 7,5 Stockach . . 6,7 # Karlsruhe i Land ) . 6,1Pforzheim Stadt . 9,2 „ Triberg 7 , Ettenheim . . . 6, , Eppingen . OiKarlsruhe . . . 9,1 Ahern . - 17,4 Mannheim Land . 6,7 Ueberlͤngen . . 6,0Schopfheinm . . . 9,0 *Säckingen. 73 Weinheim . 6 , » Breiſachh . . 5,9Durlah . . . . 84 *Freiburg Stadt . =. 753 Mosbachh . . 6,7 » Müllheinmm 5,9Wieslohh . . . 8,4 Ettlingen . „ 7,s St . Blaſten 6,6 Wertheimm 5,9Heidelberg Land . 8,2 * Konſtannzz 7 , Pfullendorf . . . 6,5 Adelsheimm 5,8
Eai
ni
oT
K. =

Die Vorgänge der Bevölkerungsbewegung geſtalteten ſich hiernach im Jahre 1894 , wie regel⸗
mäßig, in den einzelnen Amtsbezirken ſehr verſchieden. Bei den Geborenen n berhaupt weiſenvon den oberländiſchen Bezirken nur Villingen , Meßkirch und Oberkirch über den Landesdurchſchnitt(82,8 auf 1000 Einwohner ) hinausgehende Verhältnißzahlen auf ; ſämmtliche anderen Amtsbezirkedes Oberlandes haben eine geringere Geborenenziffer . Dagegen iſt in 15 unterländiſchen Bezirkendie Geborenenfrequenz höher als im Großherzogthum im Ganzen ; ausgenommen hievon iſt nur der
Nordoſten des Landes — der Odenwald und Taubergrund —, in dem auf 1000 Einwohner zumTheil erheblich weniger Geborenen kommen als im Landesdurchſchnitt . Die Zahl der unehelicheborenen iſt im Verhältniß zur Geſammtzahl der Geborenen in den Amtsbezirken mit den
großen Städten — Heidelberg , Freiburg ( wegen der ſtaatlichen Entbindungsanſtalten ) , Pforzheim ,



Nr . 7.

Karlsruhe und Mannheim — ſowie in 10 oberländiſchen und 2 unterländiſchen Bezirken ( Baden

und Durlach ) höher als im Großherzogthum im Ganzen ( 8,67 / / der überhaupt Geborenen ) . An

der Spitze ſteht der Amtsbezirk Waldkirch mit 18,35 , dann erſt folgen die Bezirke Heidelberg

und Freiburg , während in den Bezirken Tauberbiſchofsheim und Säckingen unter den Neugeborenen

nur 3,21 und 3,20
„ uneheliche ſind . Der Odenwald und der Taubergrund ſtehen unter den

Landesgegenden am günſtigſten da . — Bezüglich der Lebendgeborenen übertreffen 20 Amts⸗

bezirke die durchſchnittliche Verhältnißzahl des Großherzogthums ( 31 , auf 1000 Einwohner ) ; davon

gehören nur 5 dem Oberlande an , und zwar außer Villingen die rein ländlichen Bezirke Meßkirch ,

Oberkirch , Pfullendorf und Stockach . Auffallender Weiſe bleiben auch die Städte Pforzheim , Karls⸗

ruhe und Freiburg hinter dem Landesdurchſchnitt zum Theil erheblich zurück. — Die Verhältnißzahl
der Todtgeborenen iſt in 10 oberländiſchen und 13 unterländiſchenBezirken ungünſtiger als

im Lande durchſchnittlich ( 2,73 / der Geborenen ) . Außer dem Bezirke Konſtanz , der die höchſte

( ungünſtigſte ) Todtgeborenenziffer aufweiſt , zeigen namentlich die See⸗ und Donaugegend , das

Hochland der Baar , der mittlere und hohe Schwarzwald — mit einigen Ausnahmen — und der

Odenwald und die Taubergegend niedere Prozentſätze .

Für die Geſtorbenen ergibt ſich aus den Ueberſichten Folgendes : 15 oberbadiſche Bezirke

von 29 im Ganzen haben eine höhere Sterblichkeitsziffer als das Großherzogthum im Ganzen ( 23,c ) ;

Pfullendorf mit 34,1 nimmt den ungünſtigſten , Kehl mit 175 den günſtigſten Platz ein . Die großen

Städte — außer Heidelberg — haben ſämmtliche günſtige Sterblichkeitsverhältniſſe , jedenfalls viel

beſſere als ihre umgebenden Landbezirke . — Die Kinderſterblichkeit ( der Kinder im 1. Lebens⸗
jahre ) ſchwankt zwiſchen 31 , und 11,2 / der Lebendgeborenen , ſie iſt am größten im Amtsbezirk
Meßkirch mit 30,3 / . Ueber Meßkirch hinaus geht der Bezirk Mannheim Land , wo 31½6 % der

Lebendgeborenen im 1. Lebensjahr geſtorben ſind . Auch Hier zeigen die See : und Donaungegend
bezw. das Hochland der Baar recht ungünſtige Verhältnißzahlen , die Taubergegend günſtige . Von
22 Amtsbezirken , die eine höhere Kinderſterblichkeit verzeichnen als das Land im Ganzen ( 21Jn W)
der Lebendgeborenen ) ſind 9 oberbadiſche Bezirke .

Unter Berückſichtigung der vorſtehend erörterten Verhältnißzahlen iſt von 18 Amtsbezirken

im Ganzen nur in 3 oberbadiſchen ( Kehl, Lahr und Oberkirch ) der Ueberſchuß der Geborenen

über die Geſtorbenen größer als im Landesdurchſchnitt (8,9 auf 1000 Einwohner ) . Hier

zeigen die Amtsbezirke Schwetzingen , Mannheim , Weinheim , Durlach , Ettlingen , überhaupt die

untere Rheinebene und das begleitende Hügelland die günſtigſten , die Bezirke Staufen , Bonndorf ,

Waldshut und Pfullendorf bezw. die See - und Donaugegend , das obere Rheinthal und der ſüdliche

Schwarzwald die ungünſtigſten Verhältnißzahlen . Im Amtsbezirke Pfullendorf iſt ſogar ciw Ueber -

ſchuß der Geftorbenen iber die Geborenen von” 2,1 auf 1000 Einwohner zu verzeichnen .

Auch der Werthmeſſer für die wirthſchaftliche Lage , die Eheſchließungsziffer , iſt im

Oberlande im Großen und Ganzen ungünſtiger als im Landesdurchſchnitt ( 7 , auf 1000 Eiuwohner ) .

Unter den 15 Amtsbezirken , die eine höhere Heirathsziffer als das Großherzogthum nachweiſen ,

ſind nur 6 oberbadiſche . Hier marſchieren die Bezirke mit den großen Städten und letztere natürlich

ſelbſt — außer Freiburg — an der Spitze des Landes .

Es iſt leicht zu erkennen , dah , wie in früheren Jahren , die nördliche Landeshälfte mehr Ge -

borene , dagegen abweichend davon : ( trog der verhältnißmäßig ſtarken Sterblichkeit der Neugeborenen )
weniger Sterbfälle überhaupt hatte als die füdliche Landeshälfte und daß dort im allgemeinen der

Geburtenüberſchuß größer war als in der letzteren . Deutlich tritt auch wie gewöhnlich eine größere

Häufigkeit der unehelichen Geburten in der ſüdlichen Landeshälfte hervor , während bezüglich der

Häufigkeit der Todtgeborenen und der Cheſchließungen ein beſtimmtes Ueberwiegen des eiten oder

anderen Theiles , abgeſehen von gewiſſen größeren Städten und ihrer nächſten Umgebung , ſich im

Allgemeinen geltend macht .

b: Die Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern .

Die mit “ bezeichneten Gemeinden ſind Land⸗, die übrigen Stadtgemeinden . Unter Kehl iſt

die Stadt - und . die Landgemeinde Kehl vereinigt . Die erſten 10 Gemeinden hatten am 1. Dezember
1890 mehr als 10000 Einwohner .
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